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Fox.Mareike

Von: Christian Halbig <christian.halbig@rheinhessen.info>

Gesendet: Montag, 26. April 2021 13:42

An: Lange.Sandra

Cc: 'metzler@tourismusgmbh.de'

Betreff: Fachliche Stellungnahme: Dorfkirchenstraße Mittleres Rheinhessen - QR-

Code gestützte Informationsstraße zur In-Wertsetzung der historischen 

Dorfkirchen der Verbandsgemeinden Wörrstadt und Nieder-Olm

Kennzeichnung: Zur Nachverfolgung

Kennzeichnungsstatus: Gekennzeichnet

Sehr geehrte Frau Lange, 

 

das Entwicklungskonzept „Erlebnis Weinkulturlandschaft Rheinhessen – Wein, Tourismus und ländliche Entwicklung 

im Dialog“ hat Ende 2005 schon die enge Verknüpfung von Wein, Tourismus und ländlicher Entwicklung festgestellt 

und die möglichen Synergiepotentiale herausgearbeitet. Mit der Fortschreibung der Entwicklungskonzeption 
„Tourismusstrategie Rheinhessen 2025 – Erlebnis.Wein.Kultur.Landschaft.“ setzt die Region Rheinhessen weiterhin 

auf chancenreiche Themen wie Wein, Kultur sowie Rad und Wandern und konzentriert sich sehr konsequent in der 

Angebotsentwicklung und im Marketing auf die potentialträchtigsten Zielgruppen für die Region.  

 

Die geplante Maßnahme: Dorfkirchenstraße Mittleres Rheinhessen - QR-Code gestützte Informationsstraße zur In-

Wertsetzung der historischen Dorfkirchen der Verbandsgemeinden Wörrstadt und Nieder-Olm ist eine Maßnahme, 

die die Dorfkirchen in beiden Verbandsgemeinen erlebbar machen soll und eine Ergänzung darstellt zum neuen 

Veranstaltungsformat „Internationale Musiktage - Historische Musik in Dorfkirchen“. Dieses hochwertige 

ambitionierte Kulturformat, erstmals 2019 durchgeführt, wurde finanziell gefördert durch das Bundesministerium 

für Ernährung und Landwirtschaft, im Rahmen des Bundesprogramms Ländliche Entwicklung zur Stärkung von 

Kulturangeboten im ländlichen Raum. 

 

Aus touristischer Sicht kann die jährlich geplante neue Veranstaltungsreihe „Internationale Musiktage - Historische 

Musik in Dorfkirchen“ aufgrund der gelungenen Verzahnung, der Inszenierung der Dorfkirchen über hochwertige 

Kulturangebote und Verknüpfung zu den Angeboten der ortsansässigen Winzer und Gastronomen einen wichtigen 

Impuls liefern für die weitere kulturtouristische Entwicklung in der Mitte Rheinhessens. Aufgrund de Corona-

Pandemie ist auch dieser Kulturreihe derzeit ausgesetzt und wartet auf eine Neuauflage in 2022. 

Das vom Projektträger eingereichte Projektvorhaben verpasst es leider, die Verzahnung von den Kirchen zu diesem 

hochwertigen neuen Kulturformat herzustellen. Die geplanten Inhalte, die dem Gast oder Einheimischen angeboten 

werden sollen, konzentrieren sich in erster Linie auf die Kirchenbauten und deren Historie. Grundsätzlich erachten 

wir, das aus Gästesicht ein realer Besuch der Dorfkirchen interessanter und lohnenswerter ist, als eine reine digitale 
Darstellung, die direkt an der Kirche über QR-Code abrufbar ist und deren konkreten Inhalte aus dem 

Projektsteckbrief nicht ersichtlich sind. Mit Blick auf die Kundenbedürfnisse der relevanten touristischen Zielgruppen 

erachten wir insgesamt den Kostenaufwand für das Gesamtprojekt daher nicht ganz im Verhältnis stehend zum 

Nutzen. 

Insofern empfehlen wir eine reduziertere Umsetzung des Gesamtprojekts, die auf Mobiliar und Infotafeln verzichtet 

und den Fokus bei der Umsetzung auf mehrfach nutzbaren Bewegtbildcontent in diversen Kommunikationskanälen 

setzt. Nachfolgende Fragestellungen/Empfehlungen bitten wir bei einer Neukonzeption zu berücksichtigen: 

 

-Was sind die konkreten Inhalte der Filme? 

-Welche Länge haben diese und wo werden diese Inhalte außer auf der Website noch genutzt? 
-Bei der Angebotserstellung für Bewegtbild empfehlen wir unbedingt, das Leistungspaket nach den 

Kundenbedürfnissen zu planen und zu spezifizieren (Länge, Ausspielkanäle, Zielgruppen etc.) 
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-Lässt sich nicht der schon produzierte Bewegtbildcontent der „Internationalen Musiktage 2019“ zur Verknüpfung 

zur Kulturreihe und zur Erlebbarmachung der Kirchen nutzen? 

-Warum wird über den QR-Code nicht auf die Veranstaltungsdaten (Deskline) der nächsten „Internationalen 

Musiktage“ verlinkt? 

-Statt einer kostenintensiven Informationstafel mit dem QR-Code, lässt sich kostensparender mit einheitlichen 
Plaketten oder kleinen Tafeln an den Kirchen arbeiten 

 

Sehr lobend einzuordnen ist die enge Verknüpfung des geplanten Contents mit den bestehenden digitalen 

touristischen Plattformen, dem Rheinhessen-Framework (Website Wörrstädter Land) sowie den zugrundeliegenden 

landesweiten touristischen Datenbanken (Info- und Buchungsplattform deskline). Hierdurch wird neben der 

Informationsvermittlung an den Kirchen zusätzlich auch der Inhalt auf der Website der neuen Tourismuskooperation 

gestärkt. Darüber hinaus wird sehr begrüßt, dass dieses Projektvorhaben, das seinen Ursprung in der VG Wörrstadt 

hat, als ein Starterprojekt verbandsgemeindeübergreifend geplant wird. 

 

Die Rheinhessen-Touristik GmbH begrüßt grundsätzlich den Ansatz der Erlebbarmachung der Kirchen, empfiehlt 
allerdings aufgrund des immensen Projektvolumens das Projekt in kleinerem Rahmen umzusetzen, die Verzahnung 

zu den „Internationalen Musiktagen“ zu suchen und bei der Überplanung des Projekts das Kundenbedürfnis mehr in 

den Fokus zu legen.  

 

 
Mit freundlichen Grüßen 
Rheinhessen-Touristik GmbH 
Christian Halbig 
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